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1 
Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Auszahlung 
der in der 19ten Verlooſung gezogenen Staats ⸗Schuldſcheine. 


ar Wir haben. beſchloſſen, die Auszahlung des Capital⸗Betrages der in der 

ten Verlooſung gezogenen und durch unſere Bekanntmachung vom 10ten 
April d. J. zum 2ten Januar k. J. gekündigten Staatsſchuldſcheine über 
1,328,200 Rthlr. ſofort beginnen zu laſſen. Es werden demnach die Inhaber 
ſolcher Staatsſchuldſcheine hierdurch aufgefordert, dieſelben, nebſt dem zu ihnen 
gehörigen Zins «Coupon Ser. VIII. Nro. S. bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, 
hier in Berlin (Taubenſtraße Nro. 30.) in den Vormittagsſtunden abzugeben 
und dagegen Capital und Zinſen in Empfang zu nehmen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern ſolcher gekündigten Staats⸗ 
ſchuldſcheine bleibt überlaſſen, dieſelben bei der nächſten Regierungs⸗Hauptkaſſe, 
unter Beifügung doppelter Verzeichniſſe, in welchen die Staatsſchuldſcheine nach 
Nummern, Littern und Geldbeträgen aufgeführt find, portofrei, zur weiteren Be⸗ 
förderung an die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, einzureichen. 

Berlin, den Zten Oktober 1842. 

Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden. 


Rother. von Berger. Natan. 


II. In unferer Bekannkmachung vom 10ten April d. J., betreffend die Kün⸗ 
digung, Auszahlung und Umſchreibung der noch unverlooſten Staatsſchuldſcheine 
zum Belaufe von 98,982,900 Nehlr. Kapital, hatten wir unter Nro. 3. die 
Beſtimmung des Zeitpunkts vorbehalten, mit welchem der Umtauſch der konver⸗ 
tirten und reſp. mit dem Reduktions⸗Stempel bedruckten Staatsſchuldſcheine ge⸗ 
gen neue, zu 34 pCt. verzinsliche Verbriefungen beginnen ſolle. Die Er 2 
gung dieſer neuen Dokumente iſt nunmehr ſo weit Eh, daß Auf 
Ausreichung derſelben gegen Zurückgabe der alten konvertirten Obligationen vor⸗ 
gegangen werden kann. Demnach werden: 5 
in Marienwerder den 22ſten Oktober 1842. 


X 


I. Die Inhaber derjenigen Stagtsſchuldfſcheine, welche die durch unſere ge⸗ 
dachte Bekanntmachung geſchehene Kündigung angenommen haben, deren 
Betrag ſich nur anf 6825 Rthlr. beläuft, hiermit aufgefordert, das Capi⸗ 
tal und die Zinſen bis zum Iſten Januar 1843 ſofort bei derjenigen 

hegierungs⸗Hauptkaſſe zu erheben, bei welcher fie ihre Erklärung wegen 
Annahme der Kündigung abgegeben haben. a «OR 

II. Der Umtauſch fämmtlicher übrigen noch unverlooſten Staatsſchuldfcheine, 
welche nunmehr — ſie mögen mit dem Reduktions⸗Stempel verſehen ſein 
oder nicht — als konvertirt anzuſehen ſind, gegen neue, zu drei und ein 
halb Prozent verzinsliche Obligationen ſoll vom Iſten November d. J. 
ab beginnen. 


Die Inhaber ſolcher Staatsſchuldſcheine werden daher hiermit aufgefor⸗ 
dert, letztere in einer mit Angabe ihres Standes, Gewerbes, Wohnortes ꝛc. von 
ihnen zu vollziehenden Liſte dergeſtalt zu verzeichnen, daß alle auf den nämlichen 
Capital⸗Betrag lautende Apoints unter Einer Abtheilung, einzeln und nach der 
Zahlen⸗Ordnung, mit ihren Nummern und Buchſtaben auf einander folgen. 


Mit dieſer Liſte, welche doppelt anzufertigen, und zu welcher gedruckte For⸗ 
mulare ſowohl hier in Berlin bei der Controlle der Staatspapiere, wie auch bei 
jeder Regierungs-Hauptkaſſe, unentgeltlich zu haben ſind, ſind die Staatsſchuld⸗ 
ſcheine ſelbſt, in derſelben Ordnung, in welcher ihre Nummern in der Liſte auf⸗ 
einander folgen, nach Abſonderung der zu denſelben gehörenden Zins-Coupons, 
von hieſigen Einwohnern an die Controlle der Staatspapiere, von außerhalb 
Berlin Wohnenden an die nächſte Regierungs-Hauptkaſſe abzuliefern, worauf 
ſo ſchnell, als der Andrang es geſtattet, die Ausreichung der neuen Staats⸗ 
ſchuldſcheine mit den Zins-Coupons Ser. IX. erfolgen wird. 


Um der für die Verſendung ſolcher Staatsſchuldſcheine an die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen und zurück zugeſtandenen Portofreiheit theilhaftig zu werden, muß 
auf der Adreſſe bei der Einſendung die Bezeichnung 

„Thaler Staats-Schuldſcheine zur Umwandlung beſtimmt “, 
bei der Rückſendung die Bezeichnung: . 
wer. Thaler umgewandelte Staats⸗Schuldſcheine“ 
hin zugefügt werden. 

Sollten Staatsſchuldſcheine, welche in einer der ſtattgehabten 19 Verloo⸗ 
füngen gezogen worden, aus Verſehen mit dem Reduktions⸗Stempel bedruckt 
worden ſein, ſo ſind die Inhaber derſelben gehalten, die zu Unrecht bezogene 
Konvertirungs-Prämie zurückzuerſtatten. 2 h 


’ 
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Wegen der außer Cours geſetzten Staatsſchuldſcheine wird auf die Be⸗ 
ſtinmungen der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 27ſten März d. J. (Geſetz⸗ 
ſammlung No. 2255.) unter No. 5. und auf die SS: I. und 2. des Geſetzes 
vom 16ten Juni 1835 (Gefetzſammlung No. 1620.) verwieſen. 
III. Zur Erleichterung der Stäatsſchuldſchein⸗Beſitzer ſoll mit dem Umtauſche 
der Obligationen zugleich die Realiſirung der zu denſelben gehörigen Zins 
Coupons, obgleich der letzte erſt am Aten Januar 1843 fällig iſt, ver⸗ 
bunden werden. 1 5 
Es können zu dem Ende die Coupons den Staatsſchuldſchein⸗Sen⸗ 
dungen, mit Angabe ihres ſummariſchen Betrages, jedoch in beſondere Um⸗ 
ſchläge verpackt, beigelegt werden. 
IV. Auch auf diejenigen Staatsſchuldſcheine, welche mit dem Reduktions⸗ Stem⸗ 
pel nicht bedruckt ſein und zum Umtauſch nicht eingereicht werden ſollten, 
werden vom Iſten Januar k. J. ab, in Gemäßheit der Beſtimmung unter 
Nb. 2, der Allerhöchſten Cabinets-Ordre vom 27ſten März d. J., nur 
die auf drei und ein halb Prozent reduzirten Zinſen gezahlt werden. 
V. Schließlich bemerken wir, daß weder wir, noch die Controlle der Staats— 
papiere uns auf ſchriftliche Correſpondenz in dieſer Angelegenheit einlaſſen 
können, und daß, wenn, wider Vermuthen, Auswärtige den Umtauſch 
ihrer Stagtsſchuldſcheine bei der Controlle der Staatspapiere unmittelbar 
ſollten bewirken wollen, ſie ſich bei dem zu erwartenden großen Andrange 
einen mehrtägigen Aufenthalt würden gefallen laſſen müſſen. 
Berlin, den Aten Oktober 1842. 
Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden. 


- + Rother. von Berger. Natan. 


Vorſtehender Bekanntmachung fügen wir noch hinzu, daß 
1. die Schemata zu den, von den Inhabern der Staatsſchuldſcheine zwie⸗ 
fach auszufüllenden und zu vollziehenden Einreichungs⸗Liſten bei jeder 
Kreisſteuerkaſſe in unſerm Verwaltungsbezirk unentgeltlich in Empfang 
genommen werden können; 

2. die dieſen Liſten vorgedruckten Quittungsformulare von den Einreichern 
der Staatsſchuldſcheine nicht ſofort, ſondern erſt beim dereinſtigen Em⸗ 
pfange der neuen Staatsſchuldſcheine auszufüllen find, und 

3. die am 2ten Januar 1843 fälligen Zinſen ſchon jetzt bei den 
Kreisſteuer⸗, Domainen⸗ und Rentamtskaſſen gegen Aushändigung 


6384 9 


der Zins⸗Coupons Ser. VIII. Nro. 8. in Empfang genommen werden 
können. a 8 


Die Herren Landräthe und die Magiſträte werden angewieſen, vorſtehende 
Bekanntmachung nebſt dieſem Zuſatz ſofort auch in die Kreisblätter und in die 
in den Städten erſcheinenden Wochenblätter zu drei verſchiedenen Malen, in 
Zwiſchenräumen von 8 Tagen aufzunehmen; wo aber kein Wochenblatt erſcheint, 
iſt die Bekanntmachung in dem Geſchäftslokal der Kämmerei- und andern Com⸗ 
munalkaſſen auszuhängen. f 8 . 

Die Kreisſteuer- und Domainen-Rentamtskaſſen haben die bei ihnen ein⸗ 
gehenden Zins-Coupons zu realiſiren und die Zinſenbeträge der Königl. Regie⸗ 
rungs⸗Hauptkaſſe auf Ueberſchüſſe in Anrechnung zu bringen. 

Marienwerder, den 17ten Oktober 1842. 

Königlich Preuß iſche Regierung. 


III. Die ſich ſeit einiger Zeit mehrenden Unglücksfälle, welche nach den uns 
zugegangenen Zeitungsberichten bei’ Gelegenheit des Schwemmens ber 
Pferde entſtehen, veranlaſſen uns, die Polizeibehörden unſeres Departements 
anzuweiſen: in den Gewäſſern, welche zum Schwemmen der Pferde benutzt wer⸗ 
den, die zu dieſem Behufe tauglichen ſichern Stellen durch hervorragende, und in 
die Augen fallende Pfähle bezeichnen zu laſſen, das Publikum aber davon in 
Kenntniß zu ſetzen, und vor der Gefahr zu warnen, welche das Ueberſchreiten 
der auf ſolche Weiſe abgegrenzten Plätze, oder das Schwemmen an andern un⸗ 
ſichern Stellen herbeiführen kann. 

Auch iſt darauf zu halten: daß nicht unerwachſene Kinder zu dem Ge— 
ſchäft des Pferdeſchwemmens gebraucht werden. > 

Marienwerder, den 18ten Oktober 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Im Verlage der Rötheſchen Buchhandlung zu Graudenz find kürzlich 
zwei geſchichtliche, von dem Rektor Völkerling in Neuenburg herausgegebene 
Wand: Tafeln erſchienen, wovon die eine für die allgemeine Weltgeſchichte, die 
andere für die Geſchichte des Preußiſchen Staates beſtimmt iſt. Beide Karten 
ſind wegen ihrer überſichtlichen, zweckmäßigen Einrichtung beim Unterrichte in 
der Geſchichte brauchbar, weshalb wir deren Anſchaffung hiermit empfehlen. 
Jede derſelben koſtet 72 ſgr. 

Marienwerder, den Iten Oktober 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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V. Da in Bottſchin, Culmer Kreiſes, die Maul: und Klauenſeuche unter 
dem Rindvieh völlig aufgehört hat, ſo wird die deshalb unterm 24ſten Juni d. J. 
angeordnet geweſene Sperre wieder aufgehoben. 

Marienwerder, den 5ten Oktober 1842. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. In Pilow⸗Mühle, Dt. Croneſchen Kreiſes, iſt die Räudekrankheit unter 
dem Rindvieh ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen 
Verkehr mit Rindvieh, friſchen Rinderhäuten, Rauchfutter und Dünger geſperrt 
worden iſt. Marienwerder, den 6ten Oktober 1842. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sicherheits- Polizei. 


VII. Der im diesjährigen Amtsblatt Nro. 37. pag. 323/324. vom Königl. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Culm ſteckbrieflich verfolgte Michael Rosmanek iſt 
wieder ergriffen und zur Haft eingeliefert worden. 

Marienwerder, den Löten Oktober 1842. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VIII. Die im diesjährigen Amtsblatt Nro. 27. pag. 241/242. vom Königl. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Inowraclaw unterm 24ſten Juni c. ſteckbrieflich ver⸗ 
folgte berüchtigte Diebin Louiſe Böhnke, iſt im Gebiet der Stadt Rehden unter 
dem Namen Caroline Wilke arretirt und zur gerichtlichen Haft gebracht wor⸗ 
den. Marienwerder, den 18ten Oktober 1842. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 


1X. Der im Amtsblatt pro 1841. pag. 25. von uns unterm 20ſten Januar 
v. J. ſteckbrieflich verfolgte Einwohner Johann Zielinski aus Ludwigswalde iſt 
wieder ergriffen und uns eingeliefert worden. 
Graudenz, den 7ten Oktober 1842. 
Königliche Inquiſitoriats⸗Deputation. 


a 


X. Der mittelſt Reiſeroute vom 22ſten Auguſt c. in feine Heimath Kyjewo, 
Culmer Kreiſes, gewieſene Tagelöhner Johann Wittkowski, iſt daſelbſt nicht an⸗ 
gekommen. 


Perſonal⸗ 


Chronik der 
öffentlichen 


Behörden. 
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Die Wohllöblichen Polizeibehörden werden daher erſucht, auf den ꝛc. Witt⸗ 
kowski zu vigiliren und im Betretungsfalle ihn mittelſt Zwangspaſſes in ſeine 
Heimath zu dirigiren. 

Thorn, den 27ſten September 1842. 


Der Magiſtrat. 


XI. Die durch Verſetzung des Pfarrers Dr. Wunder erledigte katholiſche 
Pfarrſtelle zu Peſtlin iſt durch den Pfarrer Pawlowski aus Gr. Ramſau 
wieder beſetzt worden. 


Die durch die Berſetzung des Pfarrers Adamski erledigte katholiſche 
Pfarrſtelle zu Kaſzezoreck iſt durch den Vikar Johann Bünger aus Lübſchau 
wieder beſetzt worden. 


Der bisherige Hülfsrichter bei dem Land- und Stadtgericht zu Löbau, 
Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Bluhm, iſt bei dem Land- und Stadtgerichte zu 
Mewe als Aſſeſſor definitiv angeſtellt. 0 

Der bisherige Oberlandesgerichts-Referendarius Holſt iſt zum Aſſeſſor bei 
dem Oberlandesgerichte zu Marienwerder ernannt. 

Der bei dem Land- und Stadtgerichte zu Culm angeſtellte Sekretair und 
Bureauvorſteher Leonhardt iſt zum Kanzleidirektor daſelbſt ernannt. 

Der Rendant und Aktuarius Lemke zu Juchel iſt als Depofital- und 
Salarien⸗Kaſſen⸗Rendant, Exekutions- und Gefangen - Inſpektor, Auktions⸗ 
Commiſſarius und Botenmeiſter, und tot 
der Land- und Stadtgerichts⸗Aktuarius Wechsler zu Dirſchau als Se: 
kretair an das Land- und Stadtgericht zu Stuhm verſetzt. 

Der Applicant Wilhelm v. Jaminet iſt als Salarien-Kaſſen⸗Contro⸗ 
leur bei dem Land- und Stadtgerichte zu Eulm definitiv angeftellt. 

Der bisher bei der Inquiſitoriats⸗Deputation zu Graudenz angeſtellt ge⸗ 
weſene Gefangenwärter Johann Taube iſt in gleicher Eigenſchaft an das In⸗ 
quiſitoriat zu Marienwerder verſetzt. 

Der bisherige interimiſtiſche Gerichtsdiener und Gefangenwärter Zeglin iſt 
bei dem Land- und Stadtgerichte zu Zempelburg, 


der invalide Unteroffizier Chriſtian Boldt bei dem Land- und Stadt⸗ 
gerichte zu Schlochau, und | 


der invalide Unteroffizier und Hülfsbote Martin Raddatz, bei dem 


R . N 


gand⸗ und Stadtgerichte zu Chriſtburg als Gerichtsdiener und Gefangenwärter 
definitiv angeſtellt. 


Zu Schiedsmännern ſind gewählt und beſtätigt worden: 


im Marienwerder Landrathskreiſe: der Mühlenbefiger Carl Kranz zu Gor⸗ 
ken, für den Aten ländlichen Bezirk Marienwerder; 


im Roſenberger Landrathskreiſe: der Bürgermeiſter Springer zu Dt. Ey⸗ 
lau, für den Stadtbezirk Dt. Eylau, und 
der Bürgermeiſter Liedtke zu Freiſtadt für den Stadtbezirk Freiſtadt 
wieder gewählt; N 


der Major a. D. Reichsburggraf und Graf zu Dohna zu Finkenſtein, 
für den ländlichen Bezirk des Kirchſpiels Roſenberg, und 
der Gaſtwirth Friedrich Fiſcher zu Rieſenburg für den Stadtbezirk 
Rieſenburg 
neu gewählt; 


im Schwetzer Landrathskreiſe: der Stadtkämmerer Hübſchmann zu Neuen⸗ 
burg für die Stadt Neuenburg; ö 


im Löbauer Landrathökreife: der Mühlenbeſitzer Grunwald zu Zielkau, für 

den Bezirk Kaſanitz, 

der Schullehrer Lewandowski zu Naguszewo für den Bezirk Zwinarſz 
und Rumian, 

der Schullehrer Gollnick zu Mroczno für den Bezirk Mroczno, 

der Gutspächter Polenz in Radzonno, für den Bezirk Somplawa, 

der Gutsbeſitzer Jackowski zu Buczek, für den Bezirk Schwarzenau, 

der Domainen⸗Rentmeiſter Dolega in Neumark, für den Bezirk Neumark 
und Nikolayken, 

der Bürgermeiſter v. Lojewski zu Kauernick, für die ländlichen Ort⸗ 
ſchaften des Kirchſpiels Kauernick, Tyllitz und Brzozie/ 

der Freiſchulz Senkpiel zu Lankorz, für den Bezirk Lippinken, 

der Freiſchulz Carl Kubacz zu Skarlin, für den Bezirk Skarlin und 
Radomno, 

der Stadtverordnete v. Plachecki zu Neumark, für die Stadt Neumark, 
und 0 

der Inſpektor Boltz zu Löbau für die Stadt Löbau; 


im Schlochauer Landrathskreiſe: der Gutsbeſitzer Ignatz Nutz in Oſſusnitza 
für den Bezirk Borzyskowo J., a 
der Freiſchulz Johann Semerau zu Lichtenhagen, für den ländlichen 
Bezirk Schlochau, und 
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der Baron v. d. Golz zu Pogdanzig, für den Bezirk Prechlau 
wieder gewählt; a f 
im Conitzer Landrathskreiſe: der Rittergutsbeſitzer Vincent v. Prondzinski 
zu Görsdorf für den Bezirk Görsdorf 
wieder gewählt; 5 
im Flatower Landrathskreiſe: der Gutsbeſitzer Nehring zu Jaſtrzembke für 
den Yten, und f f 
der Polizei⸗Verwalter Pöppel zu Sypniewo für den 10ten ländlichen 
Bezirk; i 5 f 
im Strasburger Landrathöfteifes der Einſaße George Roſin in Kruſzyn 
für das Kirchſpiel Brudzaw und Gr. Kruſzyn, und 
der Schulze Anton Waldowski zu Szabda für das Kirchſpiel Mezanno. 


Noch Sicherheits » Polizei. 

3 Nachträglich eingegangen. 

XII. Es iſt bereits allgemein bekannt, auch ſämmtlichen benachbarten Behörden 
mitgetheilt, daß in der Nacht vom Eten zum Zten d. Mts. in der Wohnung 
des Brennereibeſitzers Gorcziſzewski zu Lautenburg ein Raubmord verübt worden, 
wodurch der Gorcziſzewöki, deſſen Frau Marianna, die Magd Marianna Olfza: 
nowitz und Marianna Ladzinska das Leben verloren, und die Schänkerin Jo⸗ 
hanna Montowska lebensgefährlich verwundet worden iſt. 

Drei dieſer ſchrecklichen kaum glaublichen That verdächtige Perſonen ſind zwar 
gefänglich eingezogen, aber weder geſtändig noch bis jetzt überführt. Was bisher 
nicht möglich geweſen, iſt jetzt durch die Vernehmung des Tages vor der That nach 
Culm abgeſchickten, und ſo am Leben gebliebenen Großenkels der ꝛc. Gorcziſzewski⸗ 
ſchen Eheleute, Namens Julius Kraſzewicz, ermittelt worden, daß: 2 Kaffen⸗ 
Anweiſungen à 100 Rthlr. — 200 Rthlr., circa 100 Doppelthaler (Vereins⸗ 
münze) — 200 Rthlr., und in 1 Thalerſtücken und verſchiedenen preuß. und poln. 
Münzſorten — 400 Rthlr., nebſt einem gewöhnlich ſignirten Geldbeutel, deſſen Sig⸗ 
num aber nicht angegeben werden kann, geraubt worden. — Auch werden: ein gol⸗ 
dener Ring mit einem großen goldenen ovalen Auge, worin kreisförmige Punkte ein⸗ 
gravirt ſind, und ein goldener Ring mit großem ovalen grünen Smaragdſtein-Auge 
vermißt. — Um die wirklichen Thäter dieſes Raubmordes möglichſt ſchleunigſt auf 
die Spur zu kommen, erſuche ich ſämmtliche Behörden dienſtergebenſt, auf die vorbe— 
zeichneten geraubten Sachen ein wachſames Augenmerk zu haben, und im Ermitte⸗ 
lungsfalle mir ſchleunigſt Nachricht zu geben. Strasburg, den 16ten Oktbr. 1842. 

De Kir and 


(Hierzu als außerordenkliche Beilage das Verzeichniß der bei der Univerſität zu Königsberg 
im Winter⸗Semeſter 1842/43 zu haltenden Vorleſungen, und der öffentliche Anzeiger No. 42.) 


